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Fähr manns haus muss
sa niert wer den

Höchst - Der schlech te Zu stand des Fähr -
manns häus chens am Höchs ter Main tor wird
immer au gen fäl li ger: Das klei ne Ge bäu de ver -
fällt mehr und mehr. Kürz lich war es in aller
Munde, als ein Spa ß vo gel ein "Ver kauft"-Schild
am Zaun an ge bracht und dar un ter die Num -
mer des Ober bür ger meis ter-Büros als Mak ler-
Kon takt an ge ge ben hatte.
Ver kauft ist es nicht und wird es auch nicht; es
ist an den Pacht ver trag der Höchs ter Fähre ge -
kop pelt. "So lan ge ich Fähr mann in Höchst bin,
ist es nicht zu haben", sagt Sven Jung hans. Al -
ler dings ist es in solch schlech tem Zu stand,
dass er es zur zeit nicht nutzt: Jung hans war tet
dar auf, dass die Stadt es als Ei gen tü mer in -
stand setzt. "Es wäre wün schens wert, wenn
das Ge bäu de, wel ches Teil der Höchs ter Stadt -
mau er ist, mög lichst schnell re no viert wird und
einer Nut zung zu ge führt wird, wel che der Be -



deu tung die ses Ge bäu de ge recht wird", sagt
jetzt CDU-Orts bei rat Hans-Chris toph Wei bler.
Er will von der Stadt eine Ant wort, wann dort
end lich etwas pas siert, und hat des halb einen
An trag zum Fähr manns häus chen ge stellt.hv


